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Eröffnungsansprache'
Sehr verehrte Damen und Herren!
Ich el Sie hier Im LorenzZ-  erthmann-Haus, der entrale des Deut-
schen Caritasverbandes, herzlich willkommen.
Der Deutsche CGaritasver gehört, wIe Sie onl Wissen, den
großen er!  ncden der Freien Wohlfahrtspflege In uUuNnserenm Land Diese
sind estre mit ihren zahlreichen jensien und Einrichtungen ZUr Ge-
staltung einer sozlalen Gesellscha: und ZUT üllung des Sozlalstaat-
lichen Auftrages beizutragen; Iim konkreten Dienst für die hilfisbedü  I-
gen Menschen eisten sie jel ZUr inderung und ehebung Von Not
und ZUT Beseitigung Von Leid verursachenden Strukturen
Dennoch S}  z die Freien Wohlfahrtsverbände In etzter Zeit ihrer
sozlalstaatlichen Vernetzung immer wieder InS Kreuzfeuer der Kritik g —
aten
Lassen Sie mich deshalb Zu  Z besseren Verständnis der eutigen Si-
uation {WAas IS der Geschichte uNseres Verbandes und der Freien
Wohlfahrtspflege In NSseren Land Sagen enn hne INSIC In die
Gründungsgeschichte und in den Werdegang des Verbandes sind
heutige en NIC verständlich
Am November 1897 wurde Dank der tarken und weitsichtigen Initiä—
tive Von Lorenz erthnmann der Deutsche Garitasverban gegründet.
Der Verband sollte lle katholischen-sozialen ra sammeln, lle
ritativen erbande und Einrichtungen der Sozialhilfe Koordinieren und
der Sozialarbeit in der Kirche einen institutionellen Platz verschaffen.
Mgr. erthnhmann gründete zugleic die Zeitschrift "Caritas  u n der ET
und seine Freunde den Gedanken der organisierten kirchlichen Näch-
stenliebe verbreitete
Bald entstanden in ganz Deutschland DIOzesan-, Kreis- und Orts-GCari-
tasverbände 1916 erfolgte die nerkennung des Deutschen Garitas-
verbandes "dUrC die Fuldaer Bischofskonferenz als die legitime ZuU-
sammenfassung der lözesan-Caritasverbände einer einheitlichen
Organisation 1923 Urc den aps
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Lorenz erthmann, Hofkapları des Erzbischofs Von reiburg, War der
entscheidende Vorkämpfter für die Entstehung des Cariıtasverbandes:;
ET wurde der ersie Präsident bis und egte die entrale des Ver-
bandes ach reiburg.
DIie Geburtsstunde eINeSsS Zusammenschlusses der Wohlfahrtsverbände
leg Im re 1919 Das ist kein all In der Not der re nach dem
Frsten Weltkrieg kam der Freien Wohlfahrtspflege Ine entscheidende
Bedeutung Die Monarchie In Deutschland War zerbrochen; die De-
mokratie steckte och ganz in ihren nfängen; die ungeheure
Not des Kriegselends en die Wohlfahrtsverbände bereits Ine eif-
rige ätigker entialte ESs Iag nahe, daß der aa die Zusammenarbeit
mit ihnen suchte S bestand bereits die "nnere Mission” serl 1849),
der "Deutsche Garitasverband (seit 1897) und die entralwohlfahrts-
stelle der euischen uden (seit die "Arbeiterwohlfahrt  i ent-
sian 1919 und die seit bestehenden Rotkreuzverbände schlos-
sern sich 1921 zum “  eutschen o0lien Kreuz ZUSaMMEN!, 1924 enitistian
der "Fünfte Wohlfahrtsver  nd”, der seIit 1930 die Bezeichnung "Deut-
scher Paritätischer Wohlfahrtsverband” tragt
Diese Verbände NIC MUur In großem Ausmaß der Linderung
der Nachkriegsnot und der Beseitigung der Massenarmut betelligt. Sie
trugen uch erheblich ZUr Herausbildung eines demokratischen Gesell-
schaftsbewußtseins bel In der Weimarer epubli ird die Freie Wohl-
fahrtspflege einem Grundbestandteil der freiheitlichen Sozialord-
NUNdg
Das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz (1922) wurde zu  3 malbgebenden
Orientierungsrahmen für die Jugend- und Sozialhilfe DIe Kooperation
der staatlichen SOZlalen nstitutionen mit den freien er  ncden erfolgte
aurf der Grundlage des ubsidiaritätsprinzips, das einerselts den freien
Trägern die staatliche Unterstützung andererseits ihre reinel
und Souveränität schützt Um ihren Einfluß und ihre tellung Im aa

verstärken, schlossen sich die Verbände März 1921 In Berlin
ZUT “"Reichsgemeinschaft Von Hauptverbänden der Freien Wohlfahrts-
pflege ZUsarmmmen Zu den Gründungsmitgliedern gehörten die “Innere
Mission’”, der eutsche Caritasver  nd”, die "Zentralwohlfahrtsstelle
der uden  u der eutsche Verein für Armenpflege und Wohltätigkeit”
se 1919 heutige Bezeichnung: "Deutscher Verein für Öffentliche und
private Fürsorge”), der "Deutsche Verein für ländliche Wohlfahrts- und
Heimatpflege”. Förderer dieses Zusammenschlusses das 919
errichtete Reichsarbeitsministerium, das 1923 eigene “Sprechtage” für
die erbande einrichtele, und besonders der "Deutsche Verein für ÄAr-
menpflege und Wohltätigkeit”.
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Der Fachausschu für private Fürsorge dieses Deutschen Vereins VeTr-
abschiedete 1919 ine Resolution in der die Forderung der Freien
Wohlfahrtspflege ach staatlichem Schutz und Öffentlicher Subventio-
MIETUNG ihrer Arbeit klar artikuliert wurden
er schwere rmns der Zeit berührt uch die freie Liebestätigkeit DIie
Verarmung uUunseres Volkes ro ihr die ittel abzuschneiliden Eine
elıten Kreisen INSseres Volkes verbreitete immung fordert stiatt
Wohltaten Rechte, den Eersatz der privaten Urc die ausschließliche
Öffentliche Fürsorge und die UÜberführung der eirleDe der privaten
Fürsorge in Öffentliche Verwaltung.
Demgegenüber erklären WIr Unveräußerlic ist das SI  IC eC und
die heilige IC der Menschenliebe Ihre erke Urc Jahr-
hunderte der Ruhmestitel uUNseres es Sie heute darın hindern
heißt die elsten üter unseres Volksiebens verkümmern
uch der lI.J U [.v aa kann nIC entbehren IC ihre ittel NIC
ihre persönlichen Kräft Keine Umstellung der wirtschaftliche Ver-
hältnisse ird Je lle Quellen der Not verstopfen können Deshalb
erwartet die reie Liebestätigkeit Von dem Staat lle Förderung, deren
o bedart (Nidda Kurg Von Entwicklungstendenzen und g —-
gensellige Beziehungen der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege
Deutschland In der poche des UÜbergangs Von der Armenpflege ZUr
Fürsorge in euischer Verein (Hrsg.) Beiträge Zur Entwicklung der
euischen Fürsorge Köln/Berlin 1955 >  S 133 ff)
Am Dezember 1924 kam s ZUr ründung der n  eutschen Liga der
Freien Wohlfahrtspflege Sie tellte den His ın größten Zusammen-
schluß der freien Verbände und Initiativen dar
In der Zeit des Nationalsozialismus hörte die LIga auf ZU existieren da
die Machthaber die feien Wohlfahrtsverbände aufhoben oder in die Von
ihnen 1931 INns en gerufene “Nationalsozialistische Volkswohlfahrt”
eingliedern wollten Der Deutsche Garitasverband die Innere Mission
und das Deutsche Rote Kreuz konnten MNUur Urc zanes Kingen
Rest Eigenständigkeit Doch wurden sStreng kontrollie
und in ihrer ätigkeit schmerzlich eingeschränkt
Ihr Fortbestehen bedeutete für den Neuanfang ach dem Ende des
Weltkrieges ine gute Ausgangsbasis Zusammen mıf den übrigen
freien Wohlfahrtsverbänden die ach 194 SOTO!| wieder entstanden

SIEe entscheiden an der Bewältigung der großen Nöte i Nach-
kriegsdeutschland und lederaufbau etelli
194 schlossen sich die Spitzenverbände eI1NeT Arbeitsgemeinschaft
zusamımen 196  5 e ahm SIe die heutige Bezeichnung “"Bundesarbeits-
gemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege an Zur Bundesarbeitsge-
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meinschaft gehören die Arbeiterwohlfahrt, das Diakonische Werk der
Evangelischen Kirche Deutschlands, der Deutsche Caritasverband, der
Deutsche Paritätische Wohlfahrtsverband, das euische Rote Kreuz
und die Zentralwohlfahrtsstelle der en In Deutschland

Aufgabe dieser Verbände ist 6S, aufgrund ihrer langjährigen Frfahrun-
gen ein besonderes Augenmerk en auf die Herausforderungen
der Zeit, gerade der sensiblen Bruchstelle unserer Gesellschaftt,
E m die ilfe für diejenigen geht, die aus dem Teil der Gesellschaft,
der gesund, wohlhabend und erfolgreich ist, herausfallen und sich
hne mitmensc  iche ilfe NnIC zurecht finden

Neuerdings stellt sich hier Ine rage, die uch Ine pastorale rage
ist Wenn lle Grundbedingungen und Infrastrukturen für e1nNn solches
ilfs- und Rehabilitationssystem gegeben SINd Gesetze, Häuser, Aus-
und Fortbildungssysteme, Arbeitsvertragsrichtlinien, Vereinbarungen,
Finanzierungssysteme eic annn el immer och der einzelne
Mensch In seiner Not Und nNnun omm die rage erden in den Q0er
Jahren und danach sich genügen Menschen finden, die Von der otl-
vation getrieben werden, sich dem Hilfsbedürftigen zuzuwenden, eh-
renamtlich und hauptberuflich, und darın ihre berufliche Lebensertül-
Jung finden, anstatt technischen und wirtschaftlichen Lebensentwürifen
nachzugehen?
Das ist ine europäische rage und ine rage aller westilichen er.
Zurück erthmann
Fin Grundanliegen Von Lorenz erthmann WarTr die wissenschaftliche
Fundierung und Förderung der Caritativen ugleic orderte er
ber Immer wieder nachdrücklich, daß die riester und Theologen hin-
sichtlich der Theorie und Praxis der rtas unterrichtet werden sollten
"Zum Wort des Priesters”, SO sScnrei ET 191 In der "GCarlitas  ” “  muß das
eispie! treien arum sind notwendig: Vorlesungen über Garitas
Priesterseminarien und den theologischen Fakultäten UNSETET Univer-
sitäten, verbunden mit praktischen Ubungen In Vereinen und Anstalten,
die uch den übrigen Studenten offenstehen sollten.”
Sie sind hier zusammengekommen, uch darüber sprechen, wWIe
die Caritas als konstitutiver Bestandtel In die Ausbildung pastoraler Be-
rufe verankert werden annn Iich wünsche nen Ine fruchtbare und 6[7-
kenntnisreiche Auseinandersetzung.


